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Beschlussvorschlag: 

 

Die Stadt Norden schließt sich der Position des Deutschen Städtetages gegen die Privatisie-

rung der Wasserversorgung durch die Europäische Union an.  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Mit Schreiben vom 28.02.2013 (Anlage 1) stellt Ratsherr Herbert Joosten folgenden Antrag: 

 

Der Rat der Stadt Norden wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

 Alle Bestrebungen zur Privatisierung von Wasser zu stoppen.  

 Wettbewerb ist das falsche Instrument für Güter der öffentlichen Daseinsvorsorge. 

  Wasser ist ein öffentliches Gut und keine Ware. Wasser muss für alle Menschen zu-

gänglich und bezahlbar sein. 

 

Der Rat fordert: 

 

1. die Europäische Kommission auf, ihre Pläne, die Wasserversorgung durch die Hintertür 

zu privatisieren, aufzugeben!. 

2. Die Versorgung mit Trinkwasser und die Bewirtschaftung der Wasserressourcen darf 

nicht den EU-Binnenmarktregeln unterworfen werden.  

3. Der Rat der Stadt Norden verpflichtet sich entsprechend des Beschlusses gegenüber 

der EU Kommission sich gegen die Wasserprivatisierung einzusetzen 

 

Auch der  Hauptausschuss des Deutsche Städtetages hat sich als verbandliche Interessenver-

tretung u.a. der Stadt Norden in seiner Sitzung am 06.02.2013 zu diesem Thema positioniert. 

Der Beschluss ist beigefügt (Anlage 2).  

 

Die Verwaltung empfiehlt, sich der Position des Deutschen Städtetages – die inhaltlich dem 

Antrag des Ratsherrn Joosten entspricht – anzuschließen. 

 

 

Anlagen: 

1. Antrag des Ratsherrn Joosten vom 28.02.2013 

2. Beschluss des Hauptausschusses des Deutschen Städtetages vom 06. Februar 2013 
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